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Liebe Leserinnen und Leser,
Editorial

zurückblickend muss man ganz 
emotionslos feststellen, dass 

Rolf Budelmann beim TSV Schmi-
den gescheitert ist.

Natürlich, der Mann hat große Din-
ge geleistet. Als er vor dreißig Jah-
ren den Job als Geschäftsführer 
übernahm, hat er den TSV Schmi-
den den Rock’n’Roll gelehrt. Vorher 
war das alles, naja, eher so Slow 
Fox.

Plötzlich wurde vieles nur so über 
die Tanzfläche gewirbelt. Lauter 
neue Ideen. Lauter neue Projekte. 
Activity - Fellbachs größter Freizeit- 
und Fitnessclub. Yomo – das Kom-
petenz-Zentrum für Kinder- und Ju-
gendsport. Und zum Schluss: das 
Sportforum mit CrossFit, Fight-Aca-
demy, Entspannungszentrum. A 
wop bop a loo bop a lop bam 
boom! – um es mit Little Richard zu 
sagen. (Aber die Fakten kennen Ul-
rich Lenk und Jörg Bürkle viel bes-
ser, und haben sie auf Seite 6 auf-
geschrieben).

Auf einen Schwaben muss der 
Mann notorisch größenwahnsinnig 
wirken (zumal er als bekennender 
Verächter der Kehrwoche ohnehin 
verdächtig ist). Bis man begreift, 
dass er das alles nicht nur ernst 
meint, sondern auch in die Realität 
umsetzt. Selbst die Projekte, die 
viele Millionen Euro kosten - und 
die Nerven unzähliger Vereinsfunk-
tionäre und Gemeinderäte. 

Sein wichtigsten Projekt  –  aber da 
bin ich vielleicht etwas voreinge-
nommen  –  halten Sie in der Hand: 
Yes, auch den Muskelkater – eine 
der auflagenstärksten Vereinszei-
tungen in Deutschland und ganz si-
cher die sympathischste  –  hat Rolf 
Budelmann auf den Weg gebracht.
An einer Sache ist der Mann aller-
dings – wie eingangs erwähnt – 
grandios gescheitert: aus dem Au-
tor dieser Zeilen einen anständigen 
Turner zu machen. Zwar hat Rolf 
Budelmann in seinen ersten Jahren 
hier die Turner des TSV Schmiden 
als Trainer von Erfolg zu Erfolg ge-
führt. Der Muskelkater hat diese 
Entwicklung unterdessen überwie-
gend von der Weichbodenmatte 

aus begleitet. Auf die verheerende 
Mischung aus fehlendem Talent 
und mangelnder Motivation hatte 
Rolf Budelmann nicht einmal das 
Studium an der Sporthochschule 
Köln vorbereitet.

Entstanden ist daraus aber eine fast 
dreißig Jahre dauernde Freund-
schaft. Und das ist doch irgendwie 
besser als eine Karriere in der Gauli-
ga Rems-Murr.

Doch jetzt hängen die gebügelten 
Tischdecken im Ristorante Stadio 
auf Halbmast (trotz Lockdowns), 
die diskursgeplagten Gemeinderä-

te atmen auf: Rolf Budelmann ent-
schwindet in den Ruhestand nach 
Norddeutschland. Was die Men-
schen dort noch nicht wissen: Es ist 
bald vorbei mit ihrer Ruhe. Es ist 
Zeit für Rock’n’Roll. Spätestens in 
einem halben Jahr wird Rolf Budel-
mann in der Flensburger Förde 
einen 36-Loch-Golfplatz planen, 
die erste norddeutsche Weißbier-
Manufaktur eröffnen oder ein Du-
plikat der Schwäbischen Alb für 
ausschweifende Wohnmobil-Tou-
ren erbauen lassen.
Welches Projekt auch immer es am 
Ende wird: hab verdammt viel 
Spaß! Dein Muskelkater
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Mehr als Sport – 
Kinder in der Coronazeit

Kindersportschule bringt  mit einem Eltern-Fragebogen
  die Herausforderungen in der Krise zur Sprache 

Die Corona-Pandemie hat das 
Leben und den Alltag vieler 

Familien und damit auch derer Kin-
der einschneidend verändert. Pri-
vate Kontakte sind eingeschränkt, 
soziale Kontakte in Kitas und Schu-
len wurden zeitweise ausgesetzt 
und der Bewegungsdrang der Kin-
der durch fehlende Angebote im 
Sportverein nicht ausreichend ab-
gedeckt. Eltern machen sich Sor-
gen und haben Ängste um ihren 
Nachwuchs. Wie wirkt sich die 
Trennung von Freunden langfristig 
aus? Wie das Fehlen des 
(Schul-)Alltags? Wie kann ich das 
Familienklima mit dem Mangel an 
Freizeitaktivitäten positiv beein-
flussen?

Nur: Sind alle Kinder gleicherma-
ßen von der Pandemie betroffen? 
Leider zeigen Studien, dass zum 
einen Kinder aus finanziell belaste-
ten Familien und Kinder aus 
schlecht integrierten Familien 
deutlich mehr zu leiden haben. 
Hier ist exemplarisch die Wohnsitu-
ation zu nennen. Haben Kinder  die 
Möglichkeit,  sich frei im Garten 
des eigenen Grundstücks zu bewe-
gen oder bleibt ihnen die Möglich-
keit nur auf dem Balkon der Woh-
nung im dritten Stock? Sind die El-
tern mit Migrationshintergrund in 
der Lage, ihre Kinder im Home-
schooling sprachlich ausreichend 
zu unterstützen? Generell ist da-
von auszugehen, dass sich familiä-
re Nachteile negativ auf die Pande-
miebewältigung der Kinder aus-
wirken.

Aufgabe von uns Eltern ist es, der 
Krise entgegenzuwirken. Für Kin-
der ist es wichtig durch Aktivitäten 
in der Familie fehlende Entwick-
lungsmöglichkeiten aufzufangen, 
Eltern sollen also Anreize schaffen. 
Wir müssen den Kindern Alternati-
ven zur Vereinsamung in den eige-

nen vier Wänden aufzeigen (Me-
diennutzung). Fehlende Bewe-
gung schadet unseren Kindern. Sie 
ist wichtig für eine gute kognitive, 
körperliche und auch soziale Ent-
wicklung. Sie stärkt das Selbstbe-
wusstsein und beugt Erkrankun-
gen wie Übergewicht oder Blut-
hochdruck vor. Hier ist Kreativität 
und Erfindungsreichtum gefragt 
(auch Väter können in dieser 
schwierigen Zeit den Kontakt zu 
ihren Kindern intensivieren).
Um herauszufinden, wie die Fami-
lien unserer Mitglieder in der 
Kindersportschule die Zeit meis-
tern, vor welchen Herausforderun-
gen sie stehen und wie sie diese 
überwinden, haben wir einen Fra-
gebogen erstellt und diesen den 
Eltern zukommen lassen.
 Bei vielen befragten Eltern herrsch-
te Konsens darüber, dass es beson-
ders die Bewegung und der Kon-
takt zu anderen Kindern ist, der 
dem Nachwuchs fehlt. Zudem 
stellt der aktuelle Spagat zwischen 

Kinderbetreuung und Beruf für ei-
nige eine große Herausforderung 
dar. Aber auch positive Aspekte 
wurden in der Befragung genannt, 
so genießen einige Eltern die Ent-
schleunigung und freuen sich über 
die zusätzliche Zeit, die sie durch 
den Lockdown intensiv mit ihren 
Kindern verbringen können. An 
dieser Stelle noch mal vielen Dank, 
an alle Eltern, die an unserer Befra-
gung teilgenommen haben.
Es bleibt zu hoffen, dass Lockerun-
gen vor allem für unsere Kleinen 
zeitnah kommen. Als Folge der 
Pandemie wird das Thema „Bewe-
gung für Kinder“ oder das „Ge-
sundheitsbewusstsein in Familien“ 
noch deutlich tragender werden 
als vor „Corona“. 
Dieser gesellschaftlichen Heraus-
forderung wollen wir uns in der 
„Sportpädagogik“ stellen und 
richten unsere konzeptionellen 
Überlegungen in diese Richtung, 
um für die „Nachcorona-Zeit“ ge-
rüstet zu sein. Andreas Perazzo

Die gemeinsame Bewegung mit anderen Kindern fehlt. 

Anreize zur Bewegung können vielfältig sein. 

persönlich, individuell
und immer eine Idee besser

Foto: LEICHT®
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down–Helden Tamer! „Streakrun“ 
seine erste Challenge hat die Auf-
gabe,  sieben Tage zu laufen. Be-
gonnen wurde mit zehn Minuten 
und jeden Tag kamen drei bis fünf 
Minuten dazu. Wichtig für ihn war: 
Die Challenges sollten für jeden 
Teilnehmer machbar sein. 
Demnach auch seine zweite Chal-
lenge „One salad a Day“, jeden Tag 
einen Salat. Denn seien wir mal 
ehrlich, der Lockdown ist wie eine 
verlängerte Weihnachtszeit, bei der 
man sich ab und an mal das ein 
oder andere gönnt, was sonst nicht 
auf dem Speiseplan steht. Seine 
Idee, sich nicht nur sportlich zu be-
tätigen, sondern einen kleinen 
Stein zum Thema gesunde Ernäh-
rung zu setzen, geht ganz klar über 
den Tellerrand hinaus. 
Die Teilnehmer schicken sich  in 
einer Gruppe Fotos vom Laufen 
oder ihren leckeren Salaten, was 
eine  eigene Gruppendynamik her-
vorruft. Vom gegenseitigen Ansta-
cheln bis hin zur Unterstützung, so 
Tamer.
 Wie haltet ihr euch fit? Auf diese 

Frage antwortete Lena Ugele aus 
der Handball-Abteilung wie folgt: 
„Durch das Wegfallen des Trai-
nings musste ich selbst kreativ wer-
den und überlegen, was ich wie 
trainiere.“ Tim Reuther aus der Ca-
poeira- Abteilung meinte dazu: 
„Ich muss mich bewegen, um am 
Ende des Tages ausgelastet zu 
sein.“ Wir werden kreativ und trai-
nieren zu Hause, doch was kann 
den überhaupt trainiert werden 
und was ist nur mit der Mannschaft 
möglich?
 Trainiert wird „eher der unbeliebte-
re Teil“ wie Kraft, Ausdauer, 
Schnelligkeit.  Dinge, die man eben 
über sich ergehen lässt, weil der 
Mannschaftsgeist und der Wille, es 
zusammen zu schaffen, stärker 
sind. 
„Jetzt erst recht! Im Thema drin 
bleiben und fit bis zum Lebensen-
de“ antwortete mir Bernd Wein-
garten (activity Kursleiter) auf mei-
ne Frage, was ihn motiviert weiter 
zu machen. Würde Motivation als 
ein Stück Torte verteilt werden, 
würden wir wohl gerade alle gern 

ein Happen abhaben. Umso besser, 
dass es Menschen gibt, die sich 
und ihr Umfeld dazu motivieren, 
dran zu bleiben. Nun habe ich er-
wähnt: „Über den Tellerrand hi-
nausschauen“, Dinge verändern 
und den Lockdown vielleicht auch 
als Perspektivwechsel zu sehen.
 Gibt es Dinge, die ihr vielleicht 
schon immer so gemacht habt, 
aber euch jetzt unsinnig vorkom-
men oder sind Sachen hinzuge-
kommen, welche ihr unbedingt 
beibehalten wollt? Vielleicht habt 
ihr jetzt auch eine ganz andere 
Sichtweise auf den Sport? 
„Ich schätze den Sport jetzt nur 
noch mehr und merke, wie viel Zeit 
ich im Training eigentlich verbrin-
ge“, so Lena Ugele und Tim Reu-
ther. Bernd Weingarten meinte: 
„Den Körper gleich wie den Geist 
trainieren.“ Perspektivwechsel und 
Veränderungen stehen also sehr 
wohl vor der Tür! 
Das einzige Paar der Tanzsportab-
teilung (TSA) Dimitrios Joannou 
und Tanja Di Filippo freuen sich 
trotz geschlossener Sportstätten 
weiter trainieren zu dürfen, berich-
teten sie mir. Da sie im Lateinkader 
sind, greift die Ausnahme auch in 
ihrem Fall. Jedoch war Trainieren 
bei bestehender Ausgangssperre 
fast unmöglich. Also hielten sie sich 
mit Dehnübungen, leichtem Jog-
gen oder spazieren gehen fit und 
nutzten die Wochenenden für ihre 
Programme. Außerdem ist im April 
ein Latein Kader Wochenende ge-
plant, auf das die Vorfreude schon 
groß ist. 
Auch unsere Spitzensportler der 
Rhythmischen Sportgymnastik 
(RSG) sind  dankbar, ihr Training 
nach einer vierwöchigen Lock-
down-Pause  weiterführen zu dür-
fen. Auch bei ihnen hat der Lock-
down zu Veränderungen geführt. 
Die Mädchen haben normalerwei-
se einen Trainingsstundensatz von 
30 bis 35 Stunden die Woche. Von 
heute auf morgen kein Training 
mehr zu haben, war ein schwerer 

Dimitrios Joannou und Tanja Di Filippo

Winter 2020/2021 – wieder 
haben Sportstätten zu. Das, 

was mir und so vielen von euch den 
Tag versüßt, ist tabu und das ewige 
kalte Wetter lädt  nicht gerade zum 
Joggen oder Rausgehen ein. 
Unser Alltag hat sich verändert. 
Statt drei Mal  die Woche schwit-
zen, trainieren, Gemeinschaft erle-
ben und danach zufrieden und 
ausgepowert ins Bett zu fallen, 
sieht der Tagesablauf der meisten 
eher so aus: Viel Langeweile, die 
Motivation hat ihre Koffer gepackt 
und ist ausgezogen, Serienmara-
thons haben es sich gemütlich ge-
macht und die Eintönigkeit hat ihre 
Freunde mitgebracht. 
Aber nicht bei unseren Sportlern 
des TSV Schmiden! Mit eisernem 
Willen und einer Portion Kreativität 
trotzen sie dem Lockdown und sa-
gen ihm täglich den Kampf an. 
Einer von unseren Lockdown-Hel-
den, welche uns die Hoffnung und 
den Guten Willen nicht verlieren 
lassen, ist Edgar Böhm. 
Seine Liebe zum Cycling Sport war 
der Beginn einer Cycling-Bewe-
gung. Zusammen mit den activity 
Mitgliedern machte er es möglich, 
die Indoor Räder auszuleihen und 

direkt ins Wohnzimmer zu stellen. 
Von nun an heißt es,  schwitzen in 
den eigenen vier Wänden! Mit der 
Idee,  die Kurse von zu Hause aus zu 
geben, war er natürlich nicht allein. 
Auch die Abteilungen des Sportfo-
rum des TSV Schmiden und das ac-
tivity bieten Online-Kurse und Vi-
deos für euch zu Hause an.
 „Über den Tellerrand hinausschau-
en“, das ist wohl das aktuelle Mot-
to vieler im Sportbereich. Denn vie-
len stellt sich die Frage: Was kann 
ich anbieten, um meine Mitglieder 
bei Laune zu halten? Schwierige 
Frage… Aber leicht zu beantwor-
ten für unseren nächsten Lock-

Über den Tellerrand 
hinausschauen

Schlag. Angefangen haben sie mit 
Trainingsplänen für zu Hause und 
wie wir alle auch, online. Jetzt dür-
fen sie, dank der Lockerungen für 
Bundeskaderathleten, ihrem Trai-
ning normal nachgehen, natürlich 
mit denselben Maßnahmen, die es 
nach dem ersten Lockdown gab. 
Es werden keine Duschen oder 
Umkleiden genutzt, ständig gelüf-
tet und immer 15 Minuten Pause 
zwischen den Trainingsgruppen 
gelassen. Trotz normalem Trai-
ningsbetrieb hat der Lockdown sie 
auf ein paar Dinge aufmerksam ge-
macht, die verändert werden könn-
ten. Wie etwa, wenn sie auf ein 
Trainingslager fahren und es nicht 
allen möglich ist,  mitzukommen. 
Denn dann bietet sich ab sofort die 
Möglichkeit, an einer Onlineüber-
tragung für zu Hause teilzuneh-
men. Eine gute Alternative, auch 
für die Zeit nach dem Lockdown.

 „Es gibt drei Möglichkeiten im Le-
ben: Aufgeben – Nachgeben oder 
Alles geben!“, getreu diesem Mot-
to der Stützpunktleiterin der RSG, 
Kathrin Igel, startete die RSG den 
allerersten Live-Gymnastics Inter-
national Wettkampf am 20. und 
21. März. Die Mädchen traten live 
aus der ganzen Welt in ihren Hallen 
an und wurden zu uns ins Wohn-
zimmer übertragen. Ein wunderba-
res Beispiel, dass Aufgeben keine 
Option ist und dass es immer einen 
zweiten Weg gibt, die Dinge anzu-
gehen. 
Wie sagte Kathrin Igel so schön: 
„Der Sport lebt von den Momen-
ten, in denen man sich zeigen 
kann!“. So sollten auch wir weiter-
hin zeigen, wie viel uns der Sport 
bedeutet und uns nicht unterkrie-
gen lassen oder in anderen Wor-
ten: „Dranbleiben!“ und den 
„Spaß finden an sich selber zu 
arbeiten!“ Juliana Fischer

Wettkampf kommt 
live  nach Hause

Training mit Abstand  bei der RSG.

Wenn Motivation ein 

Kuchen wäre…

Sportlerinnen und Sportler während des Lockdown
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Online-Angebote
Umfangreicher Videokurspool  in Coronazeiten 

November 2020 – wieder be-
wegten sich unsere Laufbän-

der keinen Meter, wieder hallte 
kein Kinderlachen mehr durch die 
Hallen des Sportforums und wieder 
standen Mitglieder vor verschlosse-
nen Türen. Doch auch diesmal kam 
Trübsal blasen nicht in Frage, statt-
dessen hieß es wieder mit dem 
technischen Fortschritt zu gehen 
und das Beste aus der Situation zu 
machen.
 Bereits im April 2020 hatte der TSV 
Schmiden erste Erfahrungen mit 
Online-Workouts gemacht, diese 
galt es im zweiten Lockdown wei-
ter auszubauen. Mehr Kurse, mehr 
Trainer, mehr Übungen! Zu diesem 
Zweck schafften wir uns nicht nur 
neue Technik an, sondern holten 
uns auch viele neue Kursleiter mit 
ins Boot. Das Agieren vor der Ka-
mera stellte zwar für viele Trainer, 
die es eigentlich gewohnt waren 
vor einer Gruppe von Kursteilneh-
mern anzuleiten, am Anfang eine 
gewisse Herausforderung dar, doch 
mit jeder neuen Kursstunden 
wuchsen Sicherheit und Erfahrung. 
So dauerte es nicht lange, bis ein 
umfangreicher Videokurspool er-
stellt wurde, mit Kursen aus den 

Bereichen „activity“, „Ballett“, 
„CrossFit“, „Capoeira“, „Fight 
Academy“ und „Reversus“. Besit-
zer einer activity-Online-Mitglied-
schaft dürfen sich außerdem an 
einem Online-Kursplan erfreuen, 
mit bis zu fünf Kursen täglich. Zu-
dem veranstaltet das activity auch 
immer wieder Sonderevents auf 
Zoom oder YouTube. Weitere Infor-
mationen zu unserer Online-Mit-
gliedschaft findet ihr auf unserer 
Webseite www.activity-fellbach.de. 
Aber auch in den Bereichen „Cross-
Fit“, „Capoeira“, „Fight-Acade-
my“ und „Reversus“ wurde fleißig 
gewerkelt. Über die Webseite von 
Eversports oder über die Ever-
sports-App haben die Mitglieder 
der Abteilungen die Möglichkeit, 
auf das gesamte Videokontingent 
zuzugreifen und an Live-Kursen 
teilzunehmen. Außerdem gibt es 
für Nichtmitglieder die Möglichkeit, 
einzelne Videos je nach Interesse zu 
kaufen. Ein besonderes Highlight 
waren dabei die Kochshow der 
Fight-Academy sowie das Instru-
menten-Bastel-Event der Capoeira-
Abteilung. 
Aktiv ging es zudem in der Ballett-
Abteilung zu. Hier hatte Gloria 

Schröter den Hut auf und erweiter-
te im Lockdown ihr seit Ostern 
2020 bestehendes Arsenal an On-
line-Videos um einige Komponen-
ten. So wurde neuer Content pro-
duziert, der perfekt auf die jeweili-
gen Ballettklassen zugeschnitten 
ist. Besonders die Kleinen wird das 
erfreuen, da nun auch Material für 
„Pré Ballett“-Kurse zur Verfügung 

steht und Kurse mit Spitze angebo-
ten werden. 
Armanda Anadolac begeisterte ihre 
Kursteilnehmer dagegen mit aus-
gefeilten Hip-Hop-Choreografien, 
die sie ihren Zuschauern Stück für 
Stück online nähergebracht hat. 
Weitere Informationen zu den 
Kursangeboten der Ballett-Abtei-
lung findet ihr auf unserer Vereins-

webseite www.TSV-Schmiden.de. 
Auch nach dem Lockdown sollen 
unsere vielseitigen Online-Kurs-An-
gebote fester Bestandteil des TSV 
Schmiden bleiben.
 So können unsere Mitglieder auch 
zukünftig jeder Zeit flexibel an 
unseren Kursangeboten teilneh-
men. 

Dominik Krauß

Eventräume bis 40 / bis 100

Personen mit Dachterrasse

für Incentives · Schulungen

Präsentationen · Kochkurse

Ausstellungen · Familienfeste

Mietküche · Veranstaltungen

Claus Holder GmbH&Co. KG

Claus und Nicolas Holder

Ihr kompetenter Partner in allen 

Fragen rund um die Küche und 

den individuellen Innenausbau.

Unsere Outdoorküchen-Ausstellung in 

Fellbach-Schmiden, Neustädter Straße 45 

auf dem Gelände der Gärtnerei Koch.

Wir zeigen euch Outdoorküchen von 

 Grillzimmer, WWOO, Grillelemente von OFYR 

und Big Green Egg.
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TSV-Geschäftsführer Budelmann
 geht nach fast 30 Jahren in den Ruhestand: 

„Danke lieber Rolf“
Seine Weggefährten seit 1991,  Präsident Ulrich Lenk  und Vorsitzender Jörg Bürkle,    blicken dankbar zurück

Aber auch bei unseren Breiten-, 
Wettkampf- und Leistungssport 
engagierten und ehrenamtlich ge-
führten Abteilungen ging es stets 
aufwärts. Seit 1992 sind mit der 
Taekwondo, der RSG-, der Tanz-
sport-, der Jazz-Dance-, der Aiki-
do-, der Basketball-, der Tischfuß-
ball- und der Radsport-Abteilung 
acht neue TSV-Abteilungen hinzu-
gekommen. 

Es seien einige Projekte erwähnt, 
die seit 1992 in der Ära Budelmann 
entstanden sind:

•1994 Bau einer der ersten „teilfes-
ten Bewegungslandschaften“ in 
unserer Region inklusive Gymnas-
tikraum in der Schulsporthalle in 
Schmiden
•1994 Gründung der  Kindersport-
schule KISS
•1995 Eröffnung des ersten  Sport-
schülerhorts in Baden-Württem-
berg „Agilo“
•Sommer 1997 Der TSV über-
nimmt auch die Kernzeitbetreuung 
an der Albert-Schweitzer-Schule 
•1999 Einweihung des TSV-Tanz-
sportzentrums und Integration der 
Tanzsportclubs Fellbach als TSV-
Tanzsportabteilung 
•Oktober 2000 Einweihung des 
neuen Kunstrasenplatzes II im 
Sportpark Schmiden
•September 2001 Inbetriebnahme 
der neuen 3-Feld-Sporthalle neben 
der im Jahr 2000 eingeweihten 
neuen Festhalle Schmiden 
•2002 Der TSV Schmiden 1902 e.V. 
feiert sein 100-Jahr-Jubiläum
•6. Oktober 2002 Eröffnung des 
„TSV-Fitness- und Freizeitclubs“ ac-
tivity auf rund  3600 Quadratmeter  
im  Rems-Murr-Center 
•Ab 2003 ist der TSV Schmiden mit 
über 4500 Mitgliedern der größte 
Sportverein in Fellbach und  wenige 
Jahre später größter Sportverein im 
Rems-Murr-Kreis und einer der TOP 
20-Sportvereine im WLSB 
•2004 Einführung einer neuen Vor-
standsstruktur mit Einführung 
eines Präsidenten und einer Beirats-
struktur
•15. Juli 2004 Konstituierende Sit-
zung des TSV-Kuratoriums 
•1. Mai 2006 Einweihung des TSV-
Hochseilgartens im Sportpark 
Schmiden
•15. November 2009 Einweihung 
des zweiten  Bauabschnitts des Ac-
tivity im Rems-Murr-Center. Auf 
800 Quadratmeter entsteht das 
„TSV-Senioren- und Reha-Sport-
zentrum“
•29. September 2010 Einweihung 
des TSV-eigenen Schmidolino als 
teilfeste Bewegungslandschaft im 
Kindergarten Talstraße 
•Im Februar 2016 Einweihung der 
Bauknecht-Sporthalle, die zu einem 

Drittel im Eigentum des TSV  ist
•2016 Umbau UG des Vereins-
heims zum „TSV-Schulungs- und 
Veranstaltungszentrum“ (SUV)
•Ab Sommer 2016 übernimmt der 
TSV Schmiden die Koordination der 
Gesamttagesangebote in der ASS. 
Daneben gibt es Kooperationen 
mit vielen Schulen und Kindergär-
ten im Stadtteil Schmiden
•8. April 2018 Einweihung des 
TSV-Sportforums in der Wilhelm-
Stähle-Straße 13 als neues Herz-
stück des TSV Schmiden 
•24. November 2019 Einweihung 
des dritten Bauabschnitts des acti-
vitys (Erweiterung durch zwei neue 
Kursräume im Obergeschoss) 
Allein an diesen während seiner 
TSV-Geschäftsführung entstande-
nen Projekten sieht man, dass Rolf 
Budelmann ein „Volltreffer“ für 
unseren TSV Schmiden, aber auch 
für die Sportstadt Fellbach war.
Dabei hatten wir nie das Gefühl, 
unseren Geschäftsführer „zum Ja-
gen tragen zu müssen“, eher war 
es angezeigt, ihn manchmal  in sei-
nem Eifer zu zügeln.
 In all den Jahren aber war es eine 
gedeihliche, vertrauensvolle und 
effektive Zusammenarbeit mit den 
während seiner Amtszeit ehren-
amtlich tätigen TSV-Vorstandsmit-
gliedern  Markus Bechert, Stefan 
Bubeck, Jörg Bürkle, Christopher 
Graf, Uli Hauser, Fritz Höfer, Her-
bert Höpfner, Ulrich Lenk, Christine 
Rennet, Hans Rückle, Rainer Rü-
ckle, Bettina Schaffer, Michael See-
ger und Jürgen Wolf. 

Dass sein hin und wieder forsches 
Vorgehen und seine gelegentlich  
direkte Art nicht immer bei allen 
Mitstreitern auf Begeisterung ge-
stoßen ist, schmälert in keiner Wei-
se seine Leistung. Und dass  Erfolg 
hin und wieder Neider auf den Plan 
ruft, ist ja nichts Neues. 
Daher wiederholen wir gerne das, 
was wir beim 25-jährigen Dienstju-
biläum am 27. Januar 2016 zum 
Ausdruck gebracht haben:  Dass 
sich unser TSV ohne Rolf Budel-
mann nicht so positiv entwickelt 
hätte und heute nicht so gut da-
stünde. Diese rasante Entwicklung 
und  die vielen innovativen Ansätze 
sind ganz wesentlich auf seine Ini-
tiative zurückzuführen und damit 
sein Verdienst, auf den er stolz sein 
kann.

Insofern lassen wir ihn ungern in 
den hohen Norden ziehen, wo er  
mit seiner Frau ein Haus mit gro-
ßem Grundstück erworben hat. 
Wir wünschen ihm von Herzen alles 
Gute und viel Gesundheit, dass er 
seinen  Ruhestand noch lange in 
vollen Zügen genießen kann. 
Danke und servus – lieber Rolf !  

Zum 31. Dezember 2020 ist 
unser langjähriger und erfolg-

reicher Geschäftsführer Rolf Budel-
mann in den wohlverdienten Ruhe-
stand getreten. Dankbar blicken 
wir auf fast 30 gemeinsame Jahre 
zurück. Ohne Übertreibung kann 
man feststellen, dass der 1. Juli 
1991 ein  Glückstag für unseren 
TSV Schmiden war. An dem Tag 
nahm die grundlegende Verände-
rung des TSV Schmiden vom Dorf-
sportverein zum breit aufgestellten 
Großsportverein ihren Anfang. Vo-
rangegangen war die Weitsicht 
unseres 2016 verstorbenen damali-
gen  Vorsitzenden und späteren Eh-
renvorsitzenden Albrecht Bürkle, 
der bereits 1990  den Anstoß  gab, 
dass sich der TSV Schmiden „quasi 
neu erfunden hat“ , indem er vor-
schlug, den Verein von Grund auf 
umzustrukturieren. 

Ein zentraler Baustein dieses Neu-
beginns war die Einrichtung einer 
Geschäftsstelle und die Anstellung 
eines hauptamtlichen Geschäfts-
führers. So trat, vermittelt über die 
Kontakte von Fritz Höfer zum STB 
und dem damaligen STB-Vizepräsi-

denten und Sportprofessor Kurt 
Knirsch, am 1. Juli 1991 ein gewis-
ser Diplomsportlehrer Rolf Budel-
mann in die Dienste des TSV. Mit 
ihm wurde der TSV in einem rund 
einjährigen Prozess völlig neu auf-
gestellt. Abgeschlossen wurde die-
ser mit der Verabschiedung einer 
grundlegend  neuen Vereinssatzung 
und der Wahl einer neuen Vor-
standschaft im Frühjahr 1992.

Man kann mit Fug und Recht sa-
gen, dass dies der Beginn einer 
neuen Ära war, in der sich unser 
TSV von einem damals rund 2500 
Mitglieder zählenden Verein zu 
dem modern und zukunftsfähig 
aufgestellten Großsportverein ent-
wickelt hat, der derzeit rund 6000 
Mitglieder zählt und zum größten 
Sportverein in Fellbach und des 
Rems-Murr-Kreises geworden ist 
und heute zu den „top-ten-Sport-
vereinen“ in Württemberg gehört. 
Unzählige Vorzeigeprojekte wur-
den in diesen 25 Jahren teils in en-
ger Kooperation mit der Stadt um-
gesetzt, die  beigetragen haben, 
dass der TSV Schmiden sich  zu 
einem Vorzeigeverein innerhalb des 
WLSB entwickelt hat. Viele dieser 
Projekte haben weit über Fellbach 
gestrahlt und  zum guten Ruf Fell-
bachs als Sportstadt beigetragen. 

Die Ära Budelmann 
prägt eine rasante 

Entwicklung

Rolf Budelmann  ( Archiv-Foto) 

Ein Meilenstein: Die Eröffnung des Sportforums 2018.

Seit 1991 ein starkes Team im TSV: Ulrich Lenk, 
Rolf Budelmann und Jörg Bürkle. ( v.li.)



Muskelkater März 2021
7

Aller guten Dinge sind drei 
Die neue Geschäftsführung des TSV Schmiden

von Ralf Knoll einen guten Ruf. Der 
damalige Chef-Trainer,  Karl Hein-
rich,  trainierte mich bis auf Landes-
kader-Niveau und ich belohnte 
meinen Trainingsfleiß mit Teilnah-
men und Medaillen an Deutschen 
und Süddeutschen Meisterschaf-
ten. Ich denke sehr gerne an meine 
sportliche Karriere zurück und bin 
überzeugt, dass viele Eigenschaf-
ten, die mich heute auszeichnen, 
wie etwa ein  gutes Zeitmanage-
ment und Fleiß eine Folge von die-
ser gern eingegangenen Doppelbe-
lastung Schule/Studium und Trai-
ning sind. Neben diesen prägenden 
Charaktereigenschaften sind in der 
Zeit auch wertvolle, bis heute be-
stehende Freundschaften und Be-
kanntschaften geschlossen worden 
und die ein oder andere Auslands-
erfahrung hinzugekommen. 
Angesichts der beschriebenen Vor-
prägung stand mein Wunsch-Be-
rufsfeld „Sport“ schnell fest. Dank 
bestandener Sport-Aufnahmeprü-
fung an der Uni Stuttgart nahm ich 
2001 das Studium der Sportwissen-
schaften mit Schwerpunkt Leis-
tungssport und Management auf. 
Während meines Studiums enga-
gierte ich mich  als Schwimmtrai-
nerin und Abteilungsleiterin ehren-
amtlich und transferierte manch 
Gelerntes gleich in die Praxis.
Mein Wirken als Funktionärin in der 
Schwimmabteilung des TSV Schmi-
den hinterließ auf Vorstandsebene 
bleibenden Eindruck. Während 
eines Studien-Praktikums im activi-
ty lernte ich die Verantwortlichen 
und die Abläufe kennen und mein 
Berufswunsch konkretisierte sich: 
„Studioleitung“. Als Rolf Budel-
mann, der damalige Geschäftsfüh-
rer, mich in einem Gespräch zum 
Ende meines Studiums hin, fragte, 
ob ich das activity leiten möchte, 
war mein „TSV-Traum“ perfekt. In 
Zusammenarbeit mit einem sehr 
engagierten Bereichsleiter-Team 
haben wir activity-Erfolgsgeschich-
te geschrieben und die Mitglieder-

vieles mehr. Nachdem mein Traum-
beruf Hubschrauberpilot an man-
gelnder Eignung zerplatzt ist, habe 
ich mich auf meine zweite Leiden-
schaft,  den Sport,  gestürzt und 
mein Studium in Tübingen begon-
nen. Hier habe ich meine Fähigkeit 
zu Lehren entdeckt und bin seit-
dem auch als Ausbilder für den STB 
und privat unterwegs. Nachdem 
mein zweites Studium zum Be-
triebswirt meine aktive Turn-„Kar-
riere“ beendet hat, musste ein neu-
es Hobby her. Da bin ich über 
CrossFit gestolpert und habe einen 
Marathon absolviert. Jetzt versuche 
ich,  das Arbeiten in Schmiden und 
das Wohnen in Böblingen mit 
einem Hobby zu verbinden. Über 
den SV Böblingen bin ich 2010 an 
den TSV Schmiden geraten und ha-
be im Januar 2011 beim TSV als 
Leiter der Kindersportschule be-
gonnen. Seitdem habe ich mich 
unter dem Mentoring von Rolf Bu-
delmann  – danke für die gegebe-
nen Chancen –  zu meiner jetzigen 
Position als Geschäftsführer über-
greifender Sport hochgearbeitet. 
Unter den übergreifenden Sport 
fallen alle hauptamtlich geführten 
Sportbereiche im activity, dem 
Sportforum und dem Hochseilgar-
ten. Ich freue mich unglaublich 
über die neuen Aufgaben, die mei-
ne Stelle mit sich bringt. Gleichzei-
tig versuche ich,  im Privaten mich 
langsam niederzulassen und mit 37 
Jahren den inneren Schwaben in 
mir zu befriedigen. „Schaffe, schaf-
fe, Häusle bauen.“ Den ersten Teil 
erfülle ich schon ganz gut. Am 
zweiten arbeite ich noch.

Andreas Perazzo

Ich bin 48 Jahre alt und seit  1. No-
vember 2012 beim TSV Schmiden 
angestellt.  Beruflich verlief meine 
Laufbahn nicht geradlinig. So habe 
ich nach meinem Abitur Mechatro-
nik an der Fachhochschule in Aalen 
studiert. Leider habe ich in diesem 

Neu am Start in der Geschäftsführung des TSV: Andreas Perazzo,Vanessa Gerstenberger und  Felix Hug ( v.li.) 

Beruf nicht meine Erfüllung gefun-
den und  mich nach einem Jahr Zi-
vildienst für ein Sozialpädagogik-
Studium an der Berufsakademie in 
Heidenheim entschieden. Die 
Arbeit mit und an Menschen steht 
seither bei mir im Fokus. So habe 
ich bis zu meinem Einstieg beim 
TSV in zwei Kinderheimen gearbei-
tet. Parallel zu meiner beruflichen 
Laufbahn war ich leidenschaftlicher 
Fußballer bei meinem Heimatver-
ein, dem TSV Westhausen. Ich den-
ke, dass ich in meiner Jugend mehr 
Zeit auf Bolzplätzen als in der Schu-
le verbracht habe. Leider haben 
mich typische Fußballerverletzun-
gen gezwungen, meine aktive Kar-
riere mit Anfang 30  zu beenden. 
Ehrenamtlich habe ich über viele 
Jahre Jugendmannschaften be-
treut. Das Vereinsleben hat mich 
stark geprägt und ich stehe voll 
hinter diesem.
Nachdem ich meine jetzige Frau 
kennenlernte,  hat es mich von der 
Ostalb nach Untertürkheim ver-
schlagen.  2012 und 2013 ist unser 
Nachwuchs zur Welt gekommen. 
Das Familienleben hat mich zur Ab-
kehr von der Arbeit im Kinderheim 
gebracht.  Schichtdienst und  regel-

mäßiger Wochenenddienst  wollte 
ich hinter mir lassen.
Da kam der TSV Schmiden ins Spiel. 
Im AGILO-Sporthort wurde eine 
neue Einrichtungsleitung gesucht 
und ich bekam die Stelle. Von An-
fang an konnte ich nun alle meine 
Interessen auch mit meinem Beruf 
vereinen, was für eine Gelegen-
heit! Seither ist auch viel passiert. 
Von der Umstrukturierung vom 
Hort zur Ganztagsbetreuung, Um-
strukturierungen und Übernahme 
der Leitung unserer hauptamtli-
chen Abteilung YoungMotion, der 
Ausbau unserer Angebote bis hin 
zur Umstrukturierung des TSV auf 
Geschäftsführerebene. Stillstand 
kennt der TSV wohl nicht.
Als einer von den drei neuen Ge-
schäftsführern sehe ich mich in der 
Verantwortung, den Weg des TSV 
weiterzugehen, das Vereinsleben 
zu stärken und so vieles, das mir 
der TSV gibt und gegeben hat, zu-
rückzugeben. In meiner Säule 
„Sportpädagogik“ sehe ich vor al-
lem die Verantwortung, Kindern 
die Möglichkeit zu geben, ein kind-
gerechtes, bewegtes und soziales 
Aufwachsen zu ermöglichen und 
sie darin zu unterstützen.

zahl in zehn Jahren fast verdoppelt. 
Ein weiteres Highlight war meine 
Organisation der ersten Mitglieder-
reise nach Tunesien, auf der ich 
meinen Mann, der als Mitglied teil-
nahm, kennengelernt habe. 
Nun freue mich auf die neue Auf-
gabe, nach 14 Jahren activity-Lei-
tung, den Gesamtverein führen zu 
dürfen. Im Trio mit geschätzten 
Kollegen möchte ich an der Erfolgs-
geschichte TSV weiterschreiben. 
Gemäß dem TSV-Motto „Wo Zu-
kunft Tradition hat!“

Felix Hug

Ich bin in aller erster Linie ein 
Mensch, der mit Sport verbunden 
ist. Begonnen hat alles mit fünf 
Jahren im TV Gültstein, meinem 
Heimatverein. Damals habe ich in 
der Turnabteilung angefangen. 
Glücklicherweise „entdeckte“ mich 
der ehemalige Kaderturner Felix 
Asch und nahm mich mit zehn an-
deren Jungs in seiner Talentgruppe 
auf. Seit diesem Moment bin ich 
mit dem Turn-Fieber infiziert. 25 
Jahre später habe ich meine 
Turn-„Karriere“ beendet. 
Als Turner und Trainer waren meine 
Stationen Gültstein und Sindelfin-
gen. Parallel zum Turnen habe ich  
begeistert Fußball gespielt, war 
Tennis-Spielen, stand stundenlang 
auf Inlinern, bin kein guter 
Schwimmer, Bouldere gerne und 

Seit 1. Januar  hat der TSV Schmi-
den mit Vanessa Gerstenberger, 

Felix Hug und Andreas Perazzo drei 
neue Geschäftsführer, die gemein-
sam die Nachfolge unseres langjäh-
rigen Geschäftsführers Rolf Budel-
mann antreten. Drei im TSV seit 
vielen Jahren bekannte Gesichter, 
die sich unter Rolf Budelmann ent-
wickeln konnten und in den ver-
gangenen Jahren bereits viel Ver-
antwortung für unseren TSV über-
nommen haben.
Die Zuständigkeitsbereiche wurden 
neu aufgeteilt, sodass künftig Va-
nessa Gerstenberger für die Ver-
waltung, Felix Hug für den abtei-
lungsübergreifenden Sportbereich 
und Andreas Perazzo für die sport-
pädagogischen Betreuungsange-
bote verantwortlich sind.

Trotz der vielen interessanten exter-
nen Bewerbungen haben wir uns 
als geschäftsführender Vorstand 
bei der Nachfolge von Rolf Budel-
mann im Auswahlverfahren wohl-
überlegt für die Kandidatin bezie-
hungsweise die Kandidaten aus 
den eigenen Reihen entschieden. 
Wir wollten damit unserem eige-
nen entwicklungsfähigen Personal 
eine Perspektive bieten und gleich-
zeitig die drei für den TSV wichti-
gen Mitarbeiter mittel- bis langfris-
tig an den TSV  binden.
Wir sind froh, dass Vanessa, Felix 
und Andreas das ähnlich gesehen 
haben und erkennen in dieser neu-
en Konstellation eine Chance so-
wohl für den TSV als auch für unser 
neues Geschäftsführerteam.
Die Startbedingungen für die drei 
neuen Geschäftsführer könnten 
coronabedingt kaum schwieriger 
sein, trotz alledem hoffen wir, dass 
sie ihre Motivation und ihren Opti-
mismus beibehalten. Für die künfti-
ge Tätigkeit wünschen wir ihnen 
viel Freude, Glück und Erfolg.

Jörg Bürkle und Ulrich Lenk

Vanessa Gerstenberger

Ich bin seit 1996 Mitglied im TSV 
Schmiden. Mein sportlicher Werde-
gang hat mich als ambitionierte 
Wettkampfschwimmerin von mei-
nen Stuttgarter Anfängen im Tee-
nie-Alter zum TSV Schmiden ge-
bracht. Der TSV Schmiden hat in 
Schwimmerkreisen unter anderem 
durch die internationalen Erfolge 
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Silvia Bürkle Kuhn,  Margarita Koslow und Tim Bendzko sowie Nico Simon und Christian Müller (von links).

Wir schauen nach vorn! 
Abteilungen während Corona

In den vergangenen Wochen ist es 
still geworden in den Abteilungen 

des TSV Schmiden – was aber nicht 
heißt, dass bei uns nicht  fleißig ge-
werkelt wird. Mit Kreativität und Ta-
tendrang trotzen wir  dem zweiten 
Lockdown und lassen uns die gute 
Laune nicht verderben. Für euch ha-
ben wir uns  in den Abteilungen um-
gehört – und wie soll ich sagen – 
viele Räder sind in Bewegung: 

Gloria Schröter (Ballett): Dank 
der Lockerungen vergangenen 
Sommer konnte ich den Herbst-
Tanz-Workshop zum dritten Mal 
durchführen. Anna Vita, unsere 
wertvolle Dozentin hat dieses Mal 
auch die Kinder trainiert und das 
Spitzen-Training gemacht. Kurz vor 
dem Workshop habe ich   endlich 
meinen Tanzteppich bekommen. 
Außerdem haben wir die Zeit ge-
nutzt, um  dem Ballettsaal einen 
neuen Anstrich zu geben und es 
wurden neuen Ballettstangen mon-
tiert. Damit die Beine und Füße 
meiner Schülerinnen gekräftigt 
bleiben, habe ich sie während des 
zweiten Lockdown mit neuem On-
line-Video-Material versorgt. Uns 
allen fehlt der Kontakt zu unseren 
Schülerinnen und die Arbeit im Bal-
lettsaal sehr. Wir hoffen, dass wir 
uns  bald wieder alle im Ballettsaal 
zum  Training sehen können.

Nico Colnaric (Fight-Academy): 
Ein „kämpferisches Hallo“ aus der 
Fightacademy des TSV Schmiden. 
Zuallerers ein „fettes Dankeschön“ 
für die Treue und Solidarität die ihr 
uns entgegenbringt! Das Fightaca-
demy-Team bleibt trotz Lockdown 
aktiv. Mit den zurzeit dreimal wö-
chentlich laufenden Online-Trai-
nings plus den Zusatzangeboten 
des TSV-Schmiden bleiben wir am 
Ball (bzw. Gegner). Sobald es er-
laubt ist, werden wir unsere belieb-
ten Outdoor-Aktivitäten  starten 
und wenn möglich auch Indoor- 
Trainings mit vorerst reduzierter 
Teilnehmerzahl bieten. In Planung 
sind zusätzliche Kurse (Step &Box / 

Piloxing) und einen Fighter Kraftbe-
reich in neuen Räumlichkeiten. 
Motto: Wir lassen uns von Corona 
nicht „ausknocken“ Wir freuen uns 
auf den Neubeginn mit euch!

Christian Müller (Handball): Seit 
Ende letzten Jahres hat der HSC 
Schmiden/Oeffingen in Nico Simon 
und Christian Müller ein neues Füh-
rungsduo. Unterstützt wird dieses 
Duo von einem siebenköpfigen 
Team, bestehend aus Sebastian 
Bürkle (Verantwortlicher männli-
cher Jugendbereich), Lena Ugele, 
Larissa Bürkle, Felix Link (Verant-
wortliche weiblicher Jugendbe-
reich), Emily Bürkle (Verantwortli-
che unterer Jugendbereich), Corne-
lius Reith und Christian Schwarz 
(Eventteam). Da der Handballver-
band Württemberg die Saison 
2020/2021 coronabedingt beendet 
hat, plant das HSC-Orgateam be-
reits die neue Runde. Dabei gilt es 
für alle, gänzlich neue Herausfor-
derungen zu meistern, die bisher so 
nicht bekannt waren. Um dennoch 
eine Aufbruchstimmung zu erzeu-
gen, wurde in einem ersten Schritt 

das HSC-Logo modernisiert und 
dem Logo der Handballerinnen des 
HC Schmiden/Oeffingen angegli-
chen.

Silvia Bürkle Kuhn (Jazz-Dance): 
Die JazzDance-Abteilung gestaltete 
für die verschiedenen Kinder-/
Teens-/Erwachsenen-JazzDance-
Gruppen  einzelne kurze Dancetrai-
nings-Videos, damit jede räumlich 
und zeitlich unabhängig etwas tan-
zen konnte. Natürlich ersetzt dies 
nicht den persönlichen Kontakt 
oder auch Korrektur- und Verbesse-
rungsmöglichkeiten beim Jazz-
Dance-Training, aber man kann zu-
mindest fit und beweglich bleiben, 
sowie Spaß haben. Tanzen macht 
glücklich! Gerade für die körperli-
che aber auch geistige Entwicklung 
und Gesundheit vor allem der Kin-
der und Jugendlichen, wäre das 
JazzDance-Training  wichtig. Die 
JazzDance-Leitung baute zusätzlich 
die JazzDance-Homepage weiter 
aus, um hier noch präsenter sein zu 
können. Nun hoffen alle großen 
und kleinen Tänzerinnen, baldmög-
lichst wieder mit viel Schwung und 
Leidenschaft gemeinsam in Präsenz 
zu tanzen, gerne auch in kleinen 
Gruppen und Outdoor, wie im ver-
gangenen Jahr. Die JazzDance-Ab-
teilung steht in den Startlöchern 
und wünscht allen Tänzerinnen: 
Bleibt achtsam und optimistisch, 
dass wir uns alle in nicht allzu lan-
ger Zeit beim gemeinsamen Dance-
Training wiedersehen!

Kathrin Igel (Rhytmische Sport-
gymnastik): 
Unsere Top-Athletin Margarita Kos-
lov durfte bei einem Videodreh von 
Tim Bendzko mitwirken. Anlässlich 
der Olympischen Spiele sollte näm-
lich das Musikvideo des Hits 
„Hoch“ neu verfilmt werden in der 
Olympia Team D Version. Das Video 

findet ihr auf YouTube unter dem 
Namen „Tim Bendzko – Hoch 
(Olympia Team D Version)“. 

Niklas Osterle (Ski-Abteilung):
Spätestens als der harte Lockdown 
kurz vor Weihnachten beschlossen 
wurde, musste auch die letzte Hoff-
nung auf einen baldigen Saison-
start 2020/21 dem Realismus wei-
chen. Was also machen mit den 
freien Wochenenden, an denen 
man so gerne schöne Kurven in 
den Schnee gezogen hätte? Da 
kam die Idee  sehr gelegen, sich am 
Eigenbau eines Skis zu versuchen. 
Im Grunde ist der Aufbau  einfach. 
Es sind mehrere Schichten, be-
stehend aus dem Belag samt ange-
klebten Kanten, einem Holzkern, 
etwas Glasfasertextil und natürlich 
einem coolen Design, wobei alles 
am Ende miteinander verklebt 
wird. Ob das Vorhaben ein Erfolg 
oder vielmehr eine lehrreiche Coro-
nalangeweileüberbrückungsstrate-
gie war, ist zum aktuellen Zeitpunkt 
noch nicht klar. Über das Endergeb-
nis und mögliche erste Tests im 

Schnee werde ich euch  auf dem 
Laufenden halten!

Klara Ugele (Volleyball): Wäh-
rend im November die Motivation 
für Online-Trainings oder Home-
Trainingspläne sehr groß war, ist es 
seit dem offiziellen Ende der Saison 
Anfang Februar etwas still in der 
Volleyballabteilung geworden. 
Grundlagen mit Ball können zwar 
zu Hause trainiert werden, wenn 
auch schwer. Spielsituationen und 
das Zusammenspiel im Team kön-
nen zu Hause aber auf keine Weise 
simuliert werden. Die Motivation 
für ein reines Athletik-Training über 
so viele Monate hinweg aufrecht 
zu erhalten, fällt den Spieler*Innen 
und Trainer*Innen sehr schwer. 
Sich bis Anfang Oktober in einer 
Art Vorbereitungsphase zu befin-
den, scheint in vielen Situationen ir-
gendwie sinnlos. Unsere Hoffnung 
ist groß, dass wir im Sommer  trai-
ningsintensive Monate auf dem 
Schmiden Beach verbringen kön-
nen und ab Oktober  hoch motiviert 
in die neue Hallensaison starten.



KURS
PROGRAMM

Kontaktpersonen im
activity – der Freizeitsportclub
Bühlstraße 140,
70736 Fellbach

activity Fitnesskurse
Heike Schader
Telefon: 0711 5104998 26
Fax: 0711 5104998 33
h.schader@activity-fellbach.de
8-Einheiten@activity-fellbach.de
www.activity-fellbach.de

einklang – Yoga und mehr
Heike Schader
Telefon: 0711 5104998 26
einklang@tsv-schmiden.de
www.einklang-fellbach.de

Reha-Sport
Sandra Scholz
Telefon: 0711 5104998 19
Fax: 0711 5104998 30
s.scholz@activity-fellbach.de
www.activity-fellbach.de

Kontaktpersonen im
Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
70736 Fellbach

Ballett/Hip-Hop/
Modern Dance
Gloria Schröter
Telefon: 0172 7392240
gloria.schroeter@t-online.de
www.ballett.tsv-schmiden.de

Capoeira
Sarah Kempf
Telefon: 0176 3633 8237
capoeira@tsv-schmiden.de
www.capoeira.tsv-schmiden.de

CrossFit
Dominik Vogt
Telefon: 0711 951939 16
info@crossfitschmiden.com
www.crossfitschmiden.com

Fight-Academy
Silvo Colnaric
Telefon: 015772496613
fight-academy@tsv-schmiden.de
www.fight-academy.de

TSV Schmiden
Geschäftsstelle

Wilhelm-Stähle-Straße 13
70736 Fellbach
Telefon: 0711 951939 0
Fax: 0711 951939 25
info@tsv-schmiden.de
www.tsv-schmiden.de

Öffnungszeiten:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:

Reversus – Das
Rücken-Kompetenz-Zentrum
Robin Vogt
Telefon: 0711 951939 19
reversus@tsv-schmiden.de
www.reversus.de

Kontaktpersonen in
unseren Abteilungen

Jazztanz
Silvia Bürkle-Kuhn
Telefon: 0711 951939 0
silvi-jazzdance@gmx.de

Schwimmen
Hansjörg Brenner
vorstand@schmiden-schwim-
men.de
www.schmiden-schwimmen.de

Turnen
Antje Deuschle
Telefon: 0175 5928040
fitness-gesundheit@turnen.tsv-
schmiden.de

KURSE DES TSV SCHMIDEN
STAND MÄRZ 2021

17–19 Uhr
09–12 Uhr
16–19 Uhr

f /tsv1902

Hinweis!
Das es zum Zeitpunkt des Redak-
tionsschlusses in vielen Abteilun-
gen noch keine verbindlichen
Informationen zur Wiedereröff-
nung gab, handelt es sich
hierbei um eine gekürzte Fas-
sung unseres Kursplanes.
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
09.50–10.50 Uhr
Knie & Hüfte

09.10–10.10 Uhr
Schulter & Rücken

09.00–10.00 Uhr
Osteoporose

08.30–09.30 Uhr
Rücken & Bandscheibe

09.10–10.10 Uhr
Schulter & Rücken

10.20–11.20 Uhr
Rücken & Bandscheibe

09.10–10.10 Uhr
Schulter & Rücken

10.20–11.20 Uhr
Rücken & Bandscheibe

10.30–11.30 Uhr
Rücken & Bandscheibe

11.00–12.00 Uhr
Knie & Hüfte

10.20–11.20 Uhr
Rücken & Bandscheibe

11.40–12.40 Uhr
Rücken & Bandscheibe

15.40–16.40 Uhr
Schulter & Rücken

15.35–16.35 Uhr
Schulter & Rücken

13.00–14.00 Uhr
Herz-Sport

16.00–17.00 Uhr
Rücken & Bandscheibe

16.45–17.45
Rücken & Bandscheibe

16.50–17.50 Uhr
Rücken & Bandscheibe

16.40–17.40 Uhr
Rücken & Bandscheibe

14.15–15.15 Uhr
Herz-Sport

16.50–17.50 Uhr
Knie & Hüfte

15.30–16.30 Uhr
Herz-Sport

17.05–18.05 Uhr
Rücken & Bandscheibe

18.00–19.00 Uhr
Sport nach Krebs

18.00–19.00 Uhr
Rücken & Bandscheibe

17.50–18.50 Uhr
Rücken & Bandscheibe

18.00–19.00 Uhr
Rücken & Bandscheibe

19.10–20.10 Uhr
Rücken & Bandscheibe

18.45–19.45 Uhr
Rücken & Bandscheibe

18.00–19.00 Uhr
Knie & Hüfte

19.10–20.10 Uhr
Schulter & Rücken

20.20–21.20 Uhr
Rücken & Bandscheibe

19.10–20.10 Uhr
Rücken & Bandscheibe

20.20–21.20 Uhr
Schulter & Rücken

KONTAKTDATEN,
INFORMATIONEN,
ANSPRECHPARTNER

activity – der Freizeit Sportclub
Sandra Scholz, Ansprechpartnerin für den
Reha-Sport
Bürozeiten: Mo-Do 7:30-12 Uhr

Bühlstraße 140, 70736 Fellbach
Telefon: 0711 5104998 19
Fax: 0711 5104998 30
s.scholz@activity-fellbach.de
www.activity-fellbach.de

Hinweis für alle
Reha-Sportkurse
Bitte vereinbaren Sie im Vorfeld
telefonisch einen Beratungstermin.
Telefon: 0711 5104998 19

Die Teilnahme an den Kursen ist
mit einer ärztlichen Verordnungen kostenlos.
Eine Vereinsmitgliedschaft im TSV Schmiden
oder activity wird aber zur Nachhaltigkeit
empfohlen.

REHABILITATIONSSPORT -
HERZ- & DIABETESSPORT
Für ein langes und gesundes Leben sind ein funktio-
nierender Kreislauf und ein belastbarer Bewegungs-
apparat von besonders wichtiger Bedeutung. Hierzu
können Herz- und Diabetessport einen wichtigen
Beitrag leisten. Ein trainiertes Herz strengt sich bei
Alltagsbewegungen weniger an und ist wider-
standsfähiger gegenüber Rhythmusstörungen.
Auch für Diabetiker ist dieses Training sehr gut
geeignet, da Bewegung das wirksamste Mittel zur
Blutzuckerregulierung ist. Bewegung unterstützt
die Gewichtsreduktion, kräftigt die Muskeln und
verbessert den Stoffwechsel.
Kursleitung: Doris Frey-Rochhausen

REHABILITATlONSSPORT -
FUR KNIE & HÜFTE
,,Knie & Hüfte“ ist für Personen mit Knie und Hüft-
arthrose bzw. für Personen mit einem künstlichen
Knie- bzw. Hüftgelenk geeignet. Falls Sie schon am
Knie oder an der Hüfte operiert wurden, sollte die
Operation bereits sechs Monate zurückliegen. Ein
spezielles Übungsprogramm kräftigt und dehnt die
Muskulatur sowohl um das Knie, als auch um das
Hüftgelenk herum. Gleichzeitig wird die Gangkoor-

dination und Gleichgewichtsfähigkeit verbessert.
Kursleitung: Jutta Schick

REHABILITATIONSSPORT -
BEI OSTEOPOROSE
Osteoporose ist eine Stoffwechselerkrankung der
Knochen. Durch den Abbau von Knochenmasse ver-
liert der Knochen seine Stabilität. Heutzutage leiden
nicht nur Frauen unter dieser Zivilisationskrank-
heit. Wir Menschen sitzen uns krank und unsere
Knochen und Muskeln degenerieren. Gezielte
Bewegung hilft unserem Körper der Osteoporose
entgegenzuwirken. Bei regelmäßiger Durchführung
können Sie so langfristig das Risiko eines Knochen-
bruchs verringern.
Kursleitung: Sandra Scholz

REHABILITATIONSSPORT FÜR RÜCKEN & BAND-
SCHEIBEN
Dieser Rehasport-Kurs ist für Personen mit Band-
scheibenvorfällen und degenerativen Erkrankungen
der Wirbelsäule geeignet. Ein spezielles Übungs-
programm mobilisiert die Wirbelsäule, kräftigt und
dehnt die Muskulatur. Weitere Schwerpunkte liegen
in der Haltungsschulung und Körperwahrnehmung,

der Schulung von rückenfreundlichem Verhal-
ten sowie der Entspannung durch verschiedene
Methoden.
Kursleitung: Doris Frey-Rochhausen, Sonja Kra-
ning, Heike Schader, Jutta Schick, Petra Lindner
und Bernd Weingarten, Markus Zwissler

REHABILITATlONSSPORT FÜR
SCHULTERGÜRTEL & RÜCKEN
Die Schulter ist ein hauptsächlich muskelgeführtes
Gelenk. Dadurch ergibt sich eine geringe Stabili-
tät und hohe Verletzbarkeit. Gezielte Bewegung
hilft dieser Instabilität und den damit verbunden
Schmerzen entgegen zu wirken. Gleichzeitig wird
der Rücken mittrainiert.
Kursleitung: Doris Frey-Rochhausen, Sonja
Kraning und Bernd Weingarten

SPORT NACH KREBS
Dieses Programm bietet spezielle Bewe-
gungsangebote in der Nachsorge. Mögliche
Krankheits- und Behandlungsfolgen können durch
gezielte Übungen und Gymnastik vermindert oder
ganz vermieden werden. So lassen sich zum Beispiel
Einschränkungen der Beweglichkeit verhindern oder
wieder verbessern. Angepasstes Bewegungstraining
wirkt Erschöpfungszuständen (Fatigue-Syndrom)
entgegen.
Kursleitung: Stefanie Takacz

BETREUUNGSARZT GESUCHT!

Wir suchen für unsere Herzsportgruppen einen
Betreuungsarzt. Momentan finden die Herz-
sportgruppen Freitag-Nachmittag (13-16.30
Uhr) statt. Zur Kurs-Durchführung wird die
Anwesenheit eines Arztes gefordert. Unser
bisher betreuender Arzt möchte altersbedingt
aufhören und zusammen mit den rund 60
Herzsportlern sind wir auf der Suche nach
einem oder mehreren Nachfolgern. Bei Inte-
resse bitte melden!

REHA-KURSPLAN
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Alter Gruppe Tag Uhrzeit Übungsleiter Halle/Ort

Ab 8 Monaten
Minis Dienstag 15.00 Uhr –16.00 Uhr Leonie Bewegungsraum Container

Minis Dienstag 16.00 Uhr –17.00 Uhr Leonie Bewegungsraum Container

2–3 Jahre
Flizzis Montag 15.30 Uhr–16.30 Uhr Leonie

Schmidolino
Flizzis Montag 16.30 Uhr–17.30 Uhr Leonie

3–4 Jahre

Zwerge Montag 15.45 Uhr–16.30 Uhr Denis

SchulturnhalleZwerge Montag 16.30 Uhr–17.15 Uhr Denis

Zwerge Donnerstag 14.30 Uhr–15.15 Uhr Denis

5–6 Jahre

Tiger Dienstag 15.00 Uhr–16.00 Uhr Denis

SpiegelsaalTiger Dienstag 16.00 Uhr–17.00 Uhr Denis

Tiger Mittwoch 14.30 Uhr–15.30 Uhr Denis

6–7 Jahre Riesen Donnerstag 16.00 Uhr–17.00 Uhr Denis Arena Sportforum

7–8 Jahre Riesen Donnerstag 17.00 Uhr–18.00 Uhr Denis Arena Sportforum

4–6 Jahre Psychomotorik I Dienstag 15.30 Uhr–16.30 Uhr Michael Schmidolino

6–8 Jahre Psychomotorik II Donnerstag 15.30 Uhr–16.30 Uhr Michael TBL

8–10 Jahre Psychomotorik III Mittwoch 15.00 Uhr–16.00 Uhr Michael Schmidolino

4–6 Jahre Psychomotorik IV Dienstag 14.30 Uhr–15.30 Uhr Michael Schmidolino

10-14 Jahre Psychomotorik V Donnerstag 14.30 Uhr–15.30 Uhr Michael TBL

14–16 Jahre Kurstraining täglich zu den Kurszeiten Tobias activity

16–18 Jahre Kurs- und Gerätetraining täglich zu den Öffnungszeiten Tobias activity

6 Monate–3 Jahre Betreute Spielgruppen Mo, Mi, Fr 08.00 Uhr–13.00 Uhr Daniela activity/Kibelino

9 Monate–10 Jahre Kinderbetreuung im activity außer Freitag verschieden Andreas activity/Kibelino

6 Jahre-10 Jahre Leos Mittwoch 13.15 Uhr–14.45 Uhr Michael Schmidolino

6 Jahre-10 Jahre Leos Freitag 13.15 Uhr–14.45 Uhr Michael TBL/KSH
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SPORTPÄDAGOGIK KURSPLAN

BEREICHSKARUSSELL
Im Bereich Bewegung haben wir die Zeit im
Lockdown genutzt, um neue Angebote und
Konzepte zu kreieren. In der Kindersportschule
soll es ein neues Angebot geben, dass unter dem
Begriff „Bereichskarussell“ geführt und verstanden
wird. Kinder haben dort die Möglichkeit in einem
wechselnden Rhythmus Sportangebote verschiede-
ner Bereiche auszuprobieren. Es gibt einen festen
Termin in der Woche über ein Schuljahr, an dem
sich mehrere Bereiche abwechseln ein Sportan-
gebot durchzuführen. Mehr dazu erfahrt ihr in der
nächsten Ausgabe. In der Ballschule möchten wir
ein durchgehendes Angebot der Altersklassen von
2-10 Jahren einführen. Der Youth Club für Kinder
von 14-18 Jahre erarbeitet ein neues Konzept, in
dem Jugendliche durch ein Kurssystem mehr Ab-
wechslung und spannende Sportangebote erfahren
können. Generell möchten wir die Angebote im
Bewegungsbereich ausbauen, da wir nach der
schwierigen Corona-Zeit einen erhöhten Bedarf an

INFORMATIONEN UND
ANMELDUNG ÜBER:
Denis Glier
d.glier@tsv-schmiden.de
0711/ 58516 55
Talstraße 4/2
70736 Fellbach
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*Aufgrund der Pandemie-Situation ist es zwingend erforderlich vor dem Schnuppern Kontakt zu uns aufzunehmen.

YOUNGMOTION WIRD
ZUR SÄULE SPORTPÄDAGOGIK

Die Umstrukturierungen im hauptamtlichen Bereich
wirken sich auch auf uns aus. So werden alle An-
gebote von YoungMotion in unserer neuen Säule
„Sportpädagogik“ neu zusammengeführt. Diese
werden wiederum den beiden Bereichen „Betreu-
ung“ und „Bewegung“ zugeordnet.
Im Bereich Bewegung werden Angebote wie die
Kindersportschule, die Schulsportschule, die KiGa-
Sportwelt, der Youthclub, Gesundheitsangebote
sowie die Ballschule organisiert und angeboten. Die
Bereichsleitung hierfür hat seit dem 01.01.2021
unser Denis Glier.
Im Bereich Betreuung werden Angebote wie die
Ganztagsschulbetreuung an der Albert-Schweit-
zer-Gemeinschaftsschule, unser Ferienprogramm,
die betreute Spielgruppe im activity sowie unsere
Kinderbetreuung im activity zusammengeführt. Die
Bereichsleitung hierfür übernimmt unsere Jennifer
Rainbow.

Bewegungsmöglichkeiten sehen und diesen auch
gerne abdecken wollen.

BETREUUNG
Auch der Bereich Betreuung ist in der Corona-Zeit
nicht ganz still gestanden. Auch wenn uns die
Kinder sehr fehlen und es sehr viel ruhiger war als
sonst, wollten wir die Zeit ganz aktiv nutzen, um
zu reflektieren, Zukunftsvisionen zu entwickeln und
mögliche Änderungsprozesse anzugehen.
Im Bereich der Kinderbetreuung im Kibelino haben
wir einen starken Mitgliederrückgang verzeichnet.
Auch die betreute Spielgruppe konnte keine neuen
Kinder aufnehmen und keine Eingewöhnungen
anbieten. In beiden Bereichen hoffen wir, wenn es
wieder möglich ist, voll durch starten zu können
und zu den gewöhnlichen Kinderzahlen zurückzu-
kehren. Für die Kinderbetreuung an der Albert-
Schweitzer-Gemeinschaftsschule wünschen wir uns,
den Kindern und Mitarbeitern ein ruhigeres Klima
zu ermöglichen, den Hauptaugenmerk neben den
vielseitigen AG Angeboten wieder verstärkt auf
die pädagogische Arbeit mit den Kindern zu legen.
Hierzu haben wir bereits ein Konzept ausgearbeitet,
mit dem wir im Sommer starten möchten. Es sieht
feste Bezugsbetreuer und eine etwas konstantere
Gruppenzusammensetzung vor. Wir sind gespannt,
welche Veränderung wir durch unsere Ideen hervor-
bringen können und freuen uns, endlich wieder
einmal ein „volles Haus“ haben zu können.

Andreas Perazzo



Muskelkater März 2021
12

Berimbau, Atabaque, Pandeiro 
Capoeira und ihre Instrumente – das gemeinsame Basteln stößt auf große Begeisterung

Anfang Februar  fand unser gro-
ßes Instrumente-Basteln statt. 

Dieses Online-Event für Kids und 
Teens stieß auf  große Begeisterung 
und wir möchten uns  nochmals für 
die Umsetzung durch einen Teil 
unseres Trainerteams und  auch bei 
den Kindern für ihr tatkräftiges 
Mitbasteln bedanken. 
Gebastelt wurden  vor allem Trom-
meln aus Tontöpfen und Caxixis 
aus Klorollen. Die Kinder lernten et-
was über diese Instrumente und 
deren Geschichte, und die Ergeb-
nisse konnten sich  sehen lassen. 
Instrumente sind ein wichtiger Be-
standteil der Capoeira und zu die-
sen Instrumenten gehören Berim-
bau, Atabaque, Pandeiro, Caxixi, 
Agogô und Reco-reco.
Aber jetzt stellt sich  für Nicht-Ca-
poeiristas die Frage: Was ist eine 
Atabaque, was ein Pandeiro? Und 
dieser „Stock“ mit dem Kürbis 
unten dran, den man im Capoeira 
in der Roda findet, was hat der für 
einen Ursprung? 
Diese Fragen möchten wir  gern be-
antworten, müssen dazu aber kurz 
ausholen.
Capoeira findet überwiegend in 
der Roda (Kreis in dem Capoeira 
gespielt wird) statt zum Rhythmus 
der Instrumente. Aber um eine 
funktionierende Roda zu haben, 
benötigen wir eine  „Bateria“. Die 
Bateria besteht aus den Instrumen-
ten und deren Spieler. Hier gibt es,  
je nach Spielart der Capoeira, ver-
schiedene Aufstellungsmöglichkei-
ten. Mal mehr Berimbaus, mal we-
niger. Mal mehr Pandeiros und das 
Atabaque, manchmal kein Ataba-
que. Und in großen Baterias dürfen 
Reco-Reco und Agogô neben den 
anderen Instrumenten nicht fehlen.  
Alles in allem haben die Instrumen-
te und ihre Spieler die Aufgabe, die 
Roda mit Musik und damit mit 

Energie zu versorgen.  Aber nun zu 
den Instrumenten selbst: 
Federführend vor allen anderen 
Instrumenten ist das Berimbau. Be-
stehend aus einem gebogenen 
Holzstock, dem verga, auf den ein 
Drahtseil, arame genannt, ge-
spannt ist, auf dem ein ausgehöhl-
ter Kürbis, cabaça, als Klangkörper 
aufgezogen wird. Die Laute ent-
lockt man dem Berimbau  mit 
einem „dünnen Stock“, der baque-
ta, und wird beeinflusst von einem 
Stein oder einer Münze, der 
dobrão. 
Das Berimbau wird zumeist mit Ca-
poeira in Verbindung gebracht und 
man geht allgemein  davon aus, 
dass es aus Brasilien stammt. Heuti-
ge Forscher glauben jedoch, dass 
es dieses Instrument schon weit vor 
der Capoeira gab und dabei beru-
fen sie sich auf Steinmalereien, die 
vor 15000 bis 20000 Jahren in 
Nordafrika entstanden sind. Überall 

auf der Welt und in den verschie-
densten Gegenden der Welt finden 
sich Hinweise auf Instrumente, die 
vom Bogen abstammen. 
Was man jedoch sicher weiß ist, 
dass das Berimbau im 16. Jahrhun-
dert mit den Sklaven nach Brasilien 
gelangte. In der Umgebung fanden 
Sklaven geeignete Materialien um 
ein Berimbau bauen zu können, 
nämlich das Holz in den Wäldern, 
den Flaschenkürbis als Klangkörper 
und Sehnen der Tiere dienten da-
mals als arame. Heute verwenden 
wir dafür gerne die Drähte aus 
Autoreifen. 
In Verbindung mit dem Berimbau 
gibt es ein weiteres Instrument,  die 
Caxixi. Das ist eine Gefäßrassel die 
aus Bast geflochten wird und als 
Füllung dienen Kiesel oder Samen. 
Eine Kalebassenscheibe wird als 
Boden angebracht. Die Caxixi wird 
in das Berimbauspiel integriert und 
produziert durch Auf- und Abbe-

wegungen zwei unterschiedliche 
Töne, je nachdem ob der Inhalt auf 
den harten oder den geflochtenen 
Grund trifft. 
Das Atabaque als Trommel beglei-
tet das Berimbau und gilt als Takt-
halter. Die tiefen Basstöne dieses 
Instruments dienen der Orientie-
rung und erleichtern das Halten des 
Taktes. Das Atabaque ist eine große 
fassförmige Röhrentrommel, be-
spannt mit Tierhaut - dem Fell (zu-
meist Ziegenhaut) - der Klangkör-
per aus Holz und, wenn auch in 
verschiedenen Ausführungen, so 
doch meistens ungefähr hüfthoch. 
Das Atabaque ist ähnlich der Con-
ga und wird oft  noch von „Fassma-
chern“ hergestellt. Im Gegensatz 
zur Conga ist das Atabaque länger 
und weniger bauchig und gewöhn-
lich ruht es in einem Ständer und 
wird wegen seiner Größe im Ste-
hen gespielt. Früher wurde das Fell, 
also die Tierhaut, mit einer Schnur-
Pflock-Schnürung gestimmt, wäh-
rend man heute meist eine 
Schraubspannung verwendet. 
Dann gibt es noch das Pandeiro, 
eine Art Tamburin. Es ist eine Hand-
trommel mit rundem Holzrahmen 
und einem Fell (meistens Tierhaut 

oder auch Plastik) und hat je nach 
Größe fünf bis zehn Schellenpaare 
im Holzrahmen verteilt angebracht.  
Es ist wohl schon immer ein Teil 
unserer musikalischen Geschichte 
mit seinem Ursprung, den Wissen-
schaftler im arabischen Raum ver-
muten. Das waren die drei „Haupt-
instrumente“, natürlich gibt es 
noch zwei weitere, die wir nicht 
verheimlichen wollen. 
In großen Baterias findet man bei-
spielsweise noch das Agogô. Dieses 
Instrument besteht aus einem „Bü-
gel“ der aus zwei länglichen, kegel-
förmigen Metallglocken – ohne 
Klöppel – in unterschiedlichen Grö-
ßen besteht. Zuletzt gibt es das Re-
co-reco, das aus einem säge-
zahnartigen zylindrischen Holzkör-
per mit Kerben besteht, gefertigt 
aus Bambus oder Holz. Gespielt 
wird es mit einem Holzstab und es 
entstammt der afrobrasilianischen 
Musikkultur.
Im Training kommt man  mit jedem 
der Instrumente in Berührung, lernt 
sie zu spielen. Das ermöglicht  
einem, ein Teil der Bateria zu wer-
den, selbst Energie in ein ereignis-
reiches oder auch  ruhigeres Capo-
eiraspiel zu geben. Sandra Vater

Am Instrumente-Basteln, einem Online-Event für Kids und Teens  nahmen viele mit Begeisterung teil.

Die verschiedenen  Instrumente haben eine große Bedeutung. 
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Gesunder Rücken 

trotz Homeoffice
Die meisten sind zu Hause ergonomisch nicht gut ausgestattet

Zu Zeiten von Corona zieht es 
viele Berufstätige ins Homeoffi-

ce, oder? Nicht ganz. Nur 21 Pro-
zent der deutschen Arbeitnehmer 
befinden sich zum  Stand (Novem-
ber 2020) im Homeoffice. Für die 
meisten kommt der Wechsel ins 
Homeoffice schnell: Neue Verord-
nungen, Umstellung am Arbeits-
platz oder die Unterstützung der 
Kinder im Homeschooling. Schnell 
ist man überfordert, hat eine 
schlechte Internetverbindung und 
die neue Kommunikation via 
Teams, Zoom und so weiter   läuft 
nicht flüssig. Das alles führt zu 
Stress. Wenn dann auch noch die 
Kinder dazukommen und die glei-
chen Probleme haben, wird Ho-
meoffice zum Chaos. Dabei wird 
gerade Stress für viele zur „Ge-
sundheitsfalle“.
Während der Arbeitgeber gewisse 
Standards bei den Arbeitsplatzbe-
schaffenheit einhalten muss, sind 
die meisten zu Hause nicht gut aus-
gestattet. Das Mauskabel ist nicht 
lang genug, der Bildschirm nicht 
höhenverstellbar oder der Tisch zu 
niedrig. Manch einer hat nur einen 
Laptop, welcher gerade für eine 
gesunde Körperhaltung nicht von 

sorgen können, dass wir in eine 
Gesundheitsfalle treten. Wie kann 
man sich also aus dieser Falle be-
freien beziehungsweise  erst gar 
nicht in sie treten? 
Ganz einfach: die gerade genann-
ten Faktoren beheben oder ihnen 
vorbeugen (zum Beispiel sollte man 
bei einem 27 Zoll Bildschirm mit 
ungefähr neunzig   bis hundert Zen-
timeter Abstand rechnen, die Füße 
und das Becken rechtwinklig aus-
richten und die Arme in einem 
rechten Winkel ablegen können) 
sowie regelmäßigen Sport in den 
Alltag integrieren. Man muss dabei 
keinen Marathon laufen, aber sich 
für mindestens 15 Minuten täglich 
bewegen. Dabei empfiehlt es sich, 
Dehnübungen zu nutzen. Genauso 
gut können Sie ein Runde spazie-
ren gehen (am besten kombinieren 
Sie beides).
 Direkt am Arbeitsplatz empfiehlt es 
sich, regelmäßig aufzustehen, den 
Kopf und Nacken zu bewegen, so-
wie kleine aktive Pausen einzu-
planen. Vor allem aber sollten Sie 
sich das richtige Equipment für ein 
gesundes Arbeiten besorgen und 
gewisse Ruhezeiten während der 
Arbeit haben, in denen sie unge-
stört Ihren Aufgaben nachgehen 
können. 
Um sich Zuhause fit zu halten, 
empfehlen wir  außerdem unsere 
Online-Mitgliedschaft. Hier gibt es 
eine breite Palette an Online-Work-
outs, die man bequem zuhause 
ausüben kann. Außerdem wartet 
ein besonderes Büro-Workout auf 
euch, mit dem ihr euch vor späte-
ren gesundheitlichen Problemen 
schützen könnt. Mehr Informatio-
nen dazu gibt es auf unserer Web-
seite: www.activity-fellbach.de.
Am wichtigsten ist es natürlich, 
dran zu bleiben. Denn wie schon 
Arthur Schopenhauer zu sagen 
pflegte: „Gesundheit ist zwar nicht 
alles, aber ohne Gesundheit ist alles 
nichts.“ Michael Kugele

Wie bleibe ich im Homeoffice gesund und fit? Beim TSV gibt es dafür kompetente  Unterstützung. 

Wie sitze ich  vor dem Computer? Die Haltung ist ein wichtiger Faktor.   

Vorteil ist. Spätestens nach ein paar 
Wochen macht sich ein Zwicken im 
Rücken oder eine Verspannung im 
Nacken bemerkbar. Erst dann mer-
ken die meisten, dass nicht alles so 
rund läuft wie gedacht. Dabei sollte 
man im Voraus schon auf ein paar 
Punkte achten, damit keine 
Schmerzen auftreten. Aber auch 
danach lohnt es sich dran zu blei-
ben, um die Schmerzen wieder los-
zuwerden. 

Woher kommen

 die Schmerzen? 

Häufig sind sie durch viele unter-
schiedliche Faktoren bedingt. Da-
runter zählen Faktoren wie die ge-
krümmte Haltung, die zu niedrige 
beziehungsweise zu hohe Einstel-
lung des Tisches, der Abstand zum 
Bildschirm, die Auflagefläche für 
die Arme, die Fuß- Beckenstellung 
sowie aber auch Stress und sto-
ckende Arbeitsabläufe.
 Es gibt genug Faktoren, die dafür 
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Lernen in  und durch Bewegung
activily  –  Psychomotorik und mehr

ERZÄHLE es mir  –  und ich wer-
de es vergessen. ZEIGE es mir 

– und ich werde mich erinnern.
Lass es mich TUN – und ich wer-
de es behalten! (Konfuzius)

Greifen kommt vor Begreifen. Der 
Mensch lernt durch selbsttätige Er-
fahrungen. Er setzt sich über Bewe-
gung und Wahrnehmung aktiv mit 
seiner Umwelt auseinander. Indem 
er handelt, gewinnt er Erkenntnisse 
über sich und die ihn umgebende 
Welt, misst sinnlich Erfasstem Be-
deutungen zu, versteht Zusam-
menhänge, vergrößert seine Hand-
lungskompetenz, begreift und 
lernt. 
Lernen bedeutet auch immer Ver-
änderung von Bedingungen. Soge-
nannte „Interventionen“ wie Psy-
chomotoriker die Bedingungsver-
änderungen von Raum und Mate-
rial etc. für die Kinder nennen, um 
optimales Lernen im Kind selbst zu 
erzeugen, zu unterstützen oder zu 
fördern, bilden den Rahmen vom 
„TUN“ um zu „BEGREIFEN“.

„Selbsttätig die Welt erobern – 
– Komm’ wir spielen Mathe
 und Physik“
Kinder erobern sich die Welt selbst-
tätig. Sie wollen sie mit ihren Hän-
den begreifen und gestalten. Dabei 
sind das Spiel, die Bewegung und 
die Wahrnehmung ihre (Hilfs-) mit-
tel. Das lebendige und vielfältige 
Spiel der Kinder ist Nahrung für 
ihre Sinne und ihre Seele. Das Expe-
rimentieren mit den Dingen und 
die Bautätigkeit sind ein grundle-
gender Bestandteil kindlichen 
Spiels. Die Kinder eignen sich die 
Welt mit ihren physikalischen Ge-
setzmäßigkeiten an und erkunden 
sie. Sie begreifen Formen und Men-
gen und machen so grundlegende 
mathematische Erfahrungen.
Angesichts der zunehmenden 
Fremdbestimmung, Ohnmacht der 
Kinder und abnehmender emotio-
naler Bindungen stellt psychomoto-
rische Beziehungsarbeit einen Weg 
dar, um Kindern geschützte Ent-

wicklungsräume und eine haltende 
und unterstützende Umgebung zu 
bieten.

„Kinder in der Balance“ oder 
Gleichgewichtsfähigkeit  –  die 
Fähigkeit, das Ungleichgewicht 
zu beherrschen“... eines der 
wichtigen Themen in der Ent-
wicklungsförderung im activily.

Das eigene Gleichgewicht in unter-
schiedlichen Spiel- und Bewe-
gungssituationen zu erlangen und 
sich in der Balance halten zu kön-
nen, es aber auch verlassen und auf 
höherem Niveau wieder erreichen 
zu können, das spielt im Leben von 
Kindern eine bedeutende Rolle. 
Rollen, Drehen, Balancieren, 
Schwingen und ähnliche „schwin-
delerzeugenden“ Tätigkeiten lösen 
bei ihnen spontan positive emotio-
nale Reaktionen aus.
Gleichgewichtsschulung im indivi-
duellen Spannungsbogen von 
Wagnis und Risiko zu ermöglichen, 
eines von vielen Herausforderun-
gen in den psychomotorischen 
Stunden im activily 2020 für uns 
bei der Betreuung der Kinder.

Bewegung - eine „Schatztruhe“ 
für das kindliche Gehirn
Moderne Hirnforschung ist nicht 
nur etwas für Spezialisten, sondern 
für jeden Menschen. Schließlich ha-
ben wir ja alle ein Gehirn!
Die zentrale Botschaft der Hirnfor-
schung lautet: Das Gehirn wird so, 
wie man es mit Begeisterung be-
nutzt: „Wer sich mit großer Begeis-
terung über längere Zeit mit etwas 
beschäftigt, was ihn fasziniert, der 
fängt irgendwann an, selbst zu 
denken, wie es zu dem Gegen-
stand seiner Begeisterung passt.“ 
Lernen ist eine Entdeckungsreise in 
das eigene Selbst. So beginnt für 
Kinder das Abenteuer, wenn sie als 
Säuglinge ohne Lehrer einen Weg 
in die Aufrichtung suchen. Diese 
Bewegungsentwicklung folgt kei-
nem genetischen Programm, 
braucht aber Bedingungen, unter 

und größere Gruppengefüge ein-
zubringen und einzufügen sowie 
die Leistung von stärkeren und 
schwächeren Mitspielern zu res-
pektieren. Bewegung, Spiel und 
Sport bedeutet eine Stärkung und 
Förderung der kindlichen Koopera-
tions- und Hilfsbereitschaft, die Fä-
higkeit zur Übernahme von sozia-
len Rollen und das Erleben von wei-
teren Sozialerfahrungen wie das 
Miteinander und  Gegeneinander.
Dadurch können soziale Beziehun-
gen hergestellt und aufrechterhal-
ten werden. Das ist ein wichtiger 
Teil von Lernkompetenz, die wir in 
unseren bewusst kleinen Psycho-
motorikgruppen von maximal 
sechs Teilnehmern erfahrbar ma-
chen lassen.

Brückenschlag zwischen Bewe-
gungsförderung und Lebens-
kompetenz
Ein gelingendes, gesundes Leben 
zu führen, ist für viele  ein Lebens-
ziel mit hoher Priorität. Über wel-
che (Lebens-)Kompetenzen muss 
jemand verfügen, der ein solchen 
Leben führt? Lebenskompetenzen 
können als Fertigkeiten verstanden 
werden, die  in die Lage versetzen, 
Probleme, die im Leben eine Rolle 
spielen, zu lösen und diese Fertig-
keiten auf ähnliche, neue Situatio-
nen anzuwenden. Aus einem  Ka-
non von Fertigkeiten definiert die 
WHO  folgende als zentral,  soge-
nannte „core life skills“:
Selbstwahrnehmung, Empathie, 
Fähigkeit zur Stressbewältigung, 
Gefühlsbewältigung, effektive 
Kommunikationsfertigkeit, kriti-
sches und kreatives Denken, Ent-
scheidungen zu treffen, Problemlö-
sefertigkeit und interpersonale Be-
ziehungsfertigkeiten. Doch gibt es  
weitere wichtige wie Selbstwirk-
samkeit, Selbstwert und Impuls-
kontrolle. Die nächsten Beispiele 
zeigen, was die Stärkung dieser 
Fertigkeiten durch die Psychomoto-
rische Förderung bewirken kann.
•Paulina schließt vor dem Mathe-
matiktest, der sie beunruhigt, für 

einen Moment die Augen und legt 
die Hände auf den Bauch. Sie hat 
Formen der Entspannung zur 
Stressbewältigung gelernt und die 
Erfahrung gemacht, dass sie deren 
Anwendung in schwierigen Situa-
tionen unterstützen und ermutigen 
kann.
•Jonas hat gelernt zu sagen, wie er 
sich fühlt, warum das so ist und 
was ihm in seiner Lage helfen 
könnte. Er bekommt die Möglich-
keit mitzuteilen, wie es ihm geht, 
gehört zu werden und konstruktiv 
Veränderungen vorzunehmen.
•Tanja bewegt sich ungern, sie hat  
im Leben wenig Bewegungserfah-
rungen gemacht. Sie nutzt die 
Unterstützung in einer Fördergrup-
pe. Dadurch wurde  ihre Selbst-
wahrnehmung gestärkt. Sie weiß, 
was sie sich zutrauen kann,  wo ihre 
Grenzen sind. Sie schätzt das Risiko 
ein und ist viel weniger unfallge-
fährdet als ein ungeübtes Kind.

Was hat denn nun Bewegung mit 
der Förderung von Lebenskompe-
tenzen zu tun?
Wir lernen in Bewegung und durch 
Bewegung. In Bewegung zu sein, 
ist für unser kognitives und soziales 
Lernen von großer Bedeutung.
Die Psychomotorik steht für eine 
ganzheitliche Sichtweise des Kin-
des, bei der wir verhaltensauffälli-
gen (motorisch-, sozial-, entwick-
lungsverzögerten) oder gesund-
heitlich eingeschränkten Kindern 
Ermutigungen und Unterstützun-
gen zu ihrer weiteren selbsttätige 
Entwicklung geben.

Michael Damberg (activily)

Info: Angebote zur psychomotori-
schen Förderung gibt es beim TSV 
Schmiden in der Sportpädagogik, 
sobald die Corona-Bedingungen es  
zulassen. Infos und Beratung zu 
einem passenden Kurs für Kinder 
zwischen fünf  und zwölf  Jahren 
gibt es bei Diplomsportlehrer und 
Motopäde Michael Damberg, Tele-
fon 0176-51689925  oder  per Mail  
m.damberg@tsv-schmiden.de.
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denen sie eigenständig entdeckt 
werden kann.
Dieses entdeckende Lernen ge-
schieht immer dann, wenn einen 
etwas interessiert: im Verwirklichen 
von Visionen und wenn sich je-
mand „autodidaktisch“ etwas bei-
bringt, wie etwa das Fahrplanlesen.
Fazit: Finden Bewegungen in einer 
Atmosphäre statt, in der Kinder das 
Lösen von Problemen mit Begeiste-
rung lernen können, stellen sie eine 
„Schatztruhe“ dar.

Bewegung als Beitrag zur
 sozialen Entwicklung
Die sozialen Grundfähigkeiten des 
Menschen bilden sich im frühen 
Kindesalter aus. Das Bewegungs-
spiel in seinen vielen Ausprägun-
gen erhält in diesem Zusammen-
hang eine besondere Bedeutung, 
da den Kindern hier vielfältige Fä-
higkeiten erfahrbar gemacht wer-
den können. In den Spiel- und Be-
wegungssituationen wird es  erfor-
derlich, dass Kinder sich mit ihren 
Spielpartnern auseinandersetzen, 
Spielregeln vereinbaren und einhal-
ten, Rollen und Perspektiven über-
nehmen sowie auch Konflikte und 
Aufgaben gemeinsam lösen. In 
Spiel und Bewegung lernen sie Nie-
derlagen zu verkraften, Frustratio-
nen auszuhalten, sich in kleinere 

Kooperation und Hilfsbereitschaft 
werden gestärkt. 



„Sport schafft ein 
besonderes „Wir-Gefühl“

Gespräch mit Tobias Bloching, neuer Leiter der  Fitnessstudio-Trainingsfläche

was reizt dich an dieser Sportart?
Am Fußball mit meiner Mannschaft 
liebe ich, dass es eben nicht nur 
ums Fußball geht. Es geht auch um 
das Miteinander vor und nach den 
Einheiten und um  das gemeinsame 
Gewinnen und Verlieren. Das ist 
einfach ein ganz besonderes „Wir- 
Gefühl“. Sport ist für mich etwas 
Gemeinschaftliches.

Wie hast du dich während des 
Lockdown bisher fit gehalten?
Meine Frau und ich machen mehr-
mals die Woche Sport trotz Coro-
na. Die Hauptkomponenten hierbei 
sind Krafttraining im Wohnzimmer 
und Laufeinheiten an der frischen 
Luft. Das ergänzen wir noch mit 
kurzen Mobility-Einheiten. Ganz 
wichtig finde ich aber, eine Struktur 
in die Woche zu bringen und Sport-
einheiten wirklich einzuplanen. 
Dann fällt es einem viel leichter, 
diese auch umzusetzen. Wer sich 
alleine nicht motivieren kann, der 
kann ja unsere Livestreams nutzen.

 Welche Bedeutung hat Sport in 
deinem Leben?
Dafür dichte ich John Miles um:
sports were my first love 
and it will be my last
sports of the future
and sports of the past
to live without my sports
would be impossible to do.
In this world of troubles
My sports pulls me through

Was würdest du unseren Lesern 
gerne noch mitgeben?
Bewegt euch jeden Tag!

Das Interview führte Michael Kugele

Viele neue Dinge sind  auf uns zu-
gekommen: Viel Ungewissheit, 

viele Umstellungen  – viele Verände-
rungen. Diese Zeiten sind sicher 
nicht leicht und doch entstehen für 
jeden von uns neue Möglichkeiten. 
Zukunft hat beim TSV Schmiden 
Tradition,  so blicken wir in eine hoff-
nungsvolle und junge Zukunft mit 
dem neuen Bereichsleiter der Trai-
ningsfläche in unserem Vereinsfit-
nessstudio Tobias Bloching.

Hallo Tobias!  Was ist deine Rolle 
beim TSV Schmiden? 
Hallo zusammen, ich habe Anfang 
September die spannende Aufgabe 
übernommen, die Trainingsfläche 
zu leiten. Damit bin ich verantwort-
lich für alle Trainer und Geräte auf 
der Trainingsfläche und  auch für 
die Konzepte und deren Umset-
zung rund um die 
Fläche. Allen voran 
aber bin ich für die 
Mitglieder auf der 
Fläche verantwort-
lich. 

Woher kommst du 
und wohin soll die 
Reise für dich ge-
hen?
Aufgewachsen bin 
ich in Korb und bis 
auf ein Semester 
Wien war ich dem 
Remstal immer treu. 
Sportlich gesehen habe ich viele 
Sportarten betrieben und geliebt. 
Judo, Schwimmen, Tennis, Hand-
ball, Fußball, Golf…. Wegen dieser 
Leidenschaft zum Sport habe ich  
auch mein Sportabitur gemacht 
und das Sportstudium in Stuttgart 

absolviert. Aber wohin es gehen 
soll… kein Plan.

Was bedeutet für dich unser Leit-
spruch „Wo Zukunft Tradition 
hat“?
Ein perfekter Leitspruch für den 
TSV. Vereine haben allgemein in 
Deutschland eine Riesentradition 
und sind für den Großteil des Spor-
tes  verantwortlich. Die „Zukunft“ 
gestalten wir in der aktuellen Situa-
tion  stark. Wir nutzen die Schließ-
zeiten so gut es geht, um dem Leit-
spruch gerecht zu werden. 

Wie motivierst du dich selbst in 
schwierigen Zeiten?
Wenn damit die Corona-Zeit ge-
meint ist,  dann klappt das für mich 
persönlich einfach. 

Was ist für dich das 
Besondere an einem 
Vereinsfitnessstudio?
Das Vereinswesen ist 
für mich eine unfass-
bare „Parallelwelt“ 
hier geht es nicht nur 
um Geld, Zeit und 
dauerhaften Stress. 
Es hat viel mehr et-
was von einer Familie. 
Hier schafft man für 
die Mitglieder und 
nicht für den Arbeit-
geber, das ist ein viel 
schöneres Gefühl.

Was bereitet dir an deiner Arbeit 
besonders viel Freude?
Wenn ein Mitglied ein Ziel erreicht, 
ist das einfach ein super Gefühl.

Du bist begeisterter Fußballspieler, 

Neu dabei:
 Tobias Bloching

Tobias Bloching hat nicht nur ein Faible für den Ballsport.
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Soziale Medien
Hoppala… was ist denn hier los? 

Das war bestimmt euer erster 
Gedanke zu unserer letzten 

Seite, auf der wir euch normaler-
weise immer über alle anstehenden 
Events und Veranstaltungen infor-
mieren. Tja was soll ich sagen, ihr 
könnt euch bestimmt selbst den-
ken, warum wir es dieses Mal an-
ders machen… aber das ist ja trotz-
dem kein Grund zum Trübsal bla-
sen. 
Denn dann nutze ich meine Chan-
ce, euch von unseren Social Media 
Kanälen zu berichten. Vielleicht fol-
gen einige von euch uns schon auf 
diversen Kanälen und/oder ihrer 
eigenen Abteilung. Aber wusstet 
ihr, dass wir einen eigenen Vereins-
kanal haben? 
Den findet ihr bei Instagram unter: 
@tsv1902 oder bei Facebook unter: 
TSV Schmiden 1902 e.V. Hier findet 
ihr witzige, spannende kurze oder 
auch mal etwas längere, informati-
ve Videos oder ganz viele Bilder zu 
unserem Vereinsalltag. Gerade im 
Lockdown haben wir uns beson-
ders Mühe gegeben,  euch stets auf 
dem Laufenden zu halten. Von 
Backstage-Videos über die ver-
schiedenen Baustellen bis hin zu 
Berichten unserer Lockdown-Hel-
den, die uns die Hoffnung nicht 
verlieren lassen. Also ihr seht, es 
lohnt sich mal reinzuschauen und 
ein Herzchen da zu lassen. 

Ich freu mich, wenn ihr vorbei 
schaut!

Juliana Fischer

Auch wenn das hier auf dem Papier 
schwierig wird,  „markiere“ ich 
euch mal unsere anderen Profile:

Instagram:
 @activityfellbach
 @reversustsvschmiden
 @crossfitschmiden
 @capoeirafellbach
@gloridancer
 @box_academy_stuttgart

Facebook:
 activity – der Freizeit Sportclub,
 Reversus – das Rückenkompetenzzentrum, 
CrossFit Schmiden,
 Box Academy Stuttgart,
 Gloria Schröter Ballett,
 Einklang – Yoga und mehr. 

Der TSV Schmiden ist über viele Kanäle zu erreichen. 

Eine Aktion von Stuttgarter Zeitung, Stuttgarter 

Nachrichten und Stuttgarter Wochenblatt. 
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